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Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redairtiva und

Expedition:
Audenstr . l , Telephon Nr .9

Hof- und Personalna chrichten.
Gestern nachmittag war der Tanz der Ea-

sturioten, dem der Kaiser und die Kai¬
serin  sowie der König und die Königin der
Hellenen beiwohnten . In der Umgebung des
Kaiserpaares befanden sich der deutsche Bot¬
schafter in Konstantinopel v. Wangenheini
und Mr . Armour . Zur Abendtafel waren
geladen Prof . Caro , Admiral Souchon und die
Kommandanten der vor Korfu liegenden
deutschen Schiffe. Gestern vormittag hörte der
Kaiser die Vorträge der drei Käbinettschefs
und des Gesandten von Treutler . Zur Mit¬
tagstafel beim Kaiser war der Maler Mar¬
schall geladen. Nach der Tafel besichtigten die
Majestäten die Arbeiten des Künstlers , der
°uf Veranlassung des Kaisers mehrere Wochen
?uf den Terrassen des Achilleions, in Easturi,
tu Monrepos und Paleckastrizza gemalt hat.
Der Kaiser erwarb einige Bilder . Nachmit¬
tags machten die Majestäten eine Ausfahrt
in Automobilen . Der König der Hellenen ver¬
geh dem Gesandten Grafen Quadt das Eroß-
treuz des Erlöserordens.

Der Herzog und die Herzogin
^on Braunschweig  werden in der ersten
Hälfte des Juni ihren Antrittsbesuch in
München abstatten . Der Herzog wird dann
''-ach einmal zu dem am 20. bis 22. Juni statt¬
findenden 100jährigen Jubiläum des 1.

schweren Reiter -Regiments nach München
tammen.

Zu den Tauffeierlichkeiten  in
^raunschweig sind als Geschenk des Herzogs
von Cumberland mehrere Hofwagen aus
Gmunden eingetroffen . Die dazu gehörigen
Livreen und Geschirre entsprechen genau denen
des früheren hannoverschen Königshauses.

Kronprinz Georg und Prinz
Friedrich Christian von Sachsen
find gestern mittag 1114 Uhr zur Besichtigung
und Jnformationszwecken in Metz eingetrof¬
fen. Auf dem Bahnhof wurden sie vom Ober¬
sten des 12. sächsischen Fußartiellerieregiments
empfangen und begaben sich dann sofort mit
befolge, zusammen etwa 14 Herren , zu Fuß
nach dem Hotel Royal , wo sie für die Dauer
Ares auf 5 Tage berechneten Aufenthalts
Wohnung nehmen. In Aussicht genommen ist
Neben der Inspizierung des genannten Regi¬
ments eine Besichtigung der Schlachtfelder
um Metz.

Der italienische Botschafter an dem Ber¬
ber Hof, Ricardo Bollati,  wurde

Sestern Mittag vom Eroßherzog von Baden in
Audienz empfangen . Gestern abend fand bei

den großherzoglichen Herrschaften Hoftafel
statt , vor welcher der Gesandte auch von der
Eroßherzogin empfangen wurde.

Ueber das Befinden des K a i s e r s F r a nz
Josef  wird offiziell mitgeteilt : Der Kaiser
hatte auch heute wieder eine recht gute Nacht.
Der trockene Katarrh beginnt in teilweise
Lösung überzugehen. Der Hustenreiz ist noch
stark. Das sonstige Befinden ist gleich gut wie
gestern.

Nach einer Meldung aus Marseille liegt
der ehemalige Botschafter und frühere Präsi¬
dent der Ottomane Bank R e v o i l auf seinem
Landgut Mouries im Sterben . Revoil war
der Vertreter Frankreichs bei der Konferenz
von Algeciras.
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Politische Rundschau. -II
-ti

Deutsches Reich.
200 Millionen Wehrbeitrag für Berlin.

In Berlin rechnet man auf Grund der vor¬
läufigen Schätzungen damit , daß der Wehr¬
beitrag für die Reichshauptstadt die unge¬
fähre Höhe von 200 Millionen erreichen
dürste.

9 Millionen Wehrbeitrag für Mannheim.
Die „Neue Bad . Ldsztg." erfährt , daß nach der
jetzt abgeschlossenen Feststellung in Mann¬
heim und seinen Vororten ein Eesamtwehr-
steuerbeitrag von rund 8 800 000 Mark aufzu¬
bringen ist. Mannheim nimmt damit die erste
Stelle unter den badischen Städten ein. Die
Versendung der Forderungszettel , die ur¬
sprünglich aus ..den 1. Mai festgesetzt war , ist
verschoben worden, weil die Festsetzung des
Beitrages im ganzen Reiche noch nicht durchge¬
führt ist.

Kleinwohnungsgesetz. Offiziös wird da¬
rauf hingewiesen, daß die Regierung auf der
Verabschiedung des Gesetzentwurfes über die
Bürgschaften des Reiches zur Förderung des
Baues von Kleinwohnungen für Reichs- und
Militärbedienstete besteht. Diese Vorlage ist
der eigensten Initiative des Reichstages ent¬
sprungen, der vor etwa einem Jahre den
Reichskanzler ersuchte, zu Beginn der nächsten
Tagung eine Vorlage zu machen, nach welcher
das Reich Bürgschaft übernehmen kann für die
zweiten Hypotheken der Kleinwohnungsge¬
bäude von Genossenschafts-Unternehmungen.

Die drahtlose Telegraphie im Dienste der
Spionage. Der Berliner Korrespondent der
„Daily Mail " veröffentlicht eine äußerst inte¬
ressante Information über eine Spionage
affäre die bisher in Deutschland geheimge

halten wurde . Danach soll ein franzosen
freundlicher Jesuit im Elsaß systematisch

Spionage zugunsten Frankreichs getrieben
haben. Man bemerkte seit längerer Zeit , daß
die drahtlosen Verbindungen zwischen ver¬
schiedenen strategischen Punkten an der fran¬
zösischen Grenze häufig auf geheimnisvoll:
Meise gestört wurden , ohne daß es gelang , den
Grund hierfür ausfindig zu machen. Nach
langwierigen Recherchen entdeckte man schließ¬
lich auf dem Dache eines jesuitischen Priester¬
seminars eine drahtlose Station , mit deren
Hilfe die französischen Militärbehörden über
wichtige militärische Angelegenheiten auf dem
Laufenden gehalten wurden . Der Apparat
wurde sofort beschlagnahmt. Was sonst zur
Strafverfolgung derSchuldigen unternommen
ist, konnte bisher nicht in Erfahrung gebracht
werden.

Aus den Parlamenten.
Preußisches Abgeordnetenhaus. (27. April.)

Beim Kultusetat hat das Zentrum zwei An¬
träge eingebracht, in denen es Aufhebung der
Beschränkung in der Ausübung der Kranken¬
pflege durch die katholischen Würden wünscht
und außerdem die Rechtsfähigkeit für Ordens¬
niederlassungen verlangt , die nicht mit Kor¬
porationsrecht ausgestattet sind. Der Abg.
Dittrich begründete die Anträge , die jedoch
vom Kultusminister ruhig , aber energisch ab-
gclehnt wurden . Von dem Hoheitsrecht des
Staates üebr die katholischen Orden dürfe
nichts abgebröckelt werden. Für die Natio¬
nalliberalen spricht Herr von Campe, der für
seine Partei sich ebenfalls dagegen erklärt , da
es noch nicht an der Zeit fei, an eine Revision
des jetzigen Gesetzes zu denken. Der Freikon¬
servative Viereck wendet sich ebenfalls gegen
die Zentrumsforderung und wünscht einen
energischen Kampf gegen das Komitee „Kon¬
fessionslos." Der Volksparteiler Eickhoff tritt
für Veränderungen im Schulwesen ein und
gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß
Frankfurt a. M. aus eigener Kraft eine Uni¬
versität gegründet habe. Nach dem Anträge
des Konservativen Schenck zu Schweinsburg,
der im wesentlichen die Anträge des Zen¬
trums für berechtigt erklärt , bringt der Pole
Etizynski die üblichen Klagen über Mißhand¬
lung der polnischen Katholiken vor und geht
des längeren auf die Moabiter Vorgänge ein,
worauf der Kultusminister die Angriffe gegen
die Regierung zurückweist. Nach einer länge¬
ren Rede des Sozialdemokraten Ströbel
schließt das Haus die Sitzung um 146 Uhr und
die Weiterberatung wird auf morgen vertagt.

Die Frankfurter Universität. Einen be¬
deutsamen Antrag zum Kultusetat hat gestern
die konservative Fraktion des Abgeordneten¬
hauses gestellt. Sie beantragt , die Staatsre¬
gierung zu ersuchen, für die neu zu gründende
Universität in Frankfurt a. M. eine evange¬
lisch-theologische Fakultät zu errichten und
gegebenenfalls die Kosten hierfür auf den
Staatshaushaltsetat zu übernehmen.

Gemeindepolittk.
Mühlhausen (Thüringen), 27. April . Die

städtischen Behörden beschlossen, ihren frühe¬
ren Oberbürgermeister , Finanzminister Lentze,
anläßlich der Eröffnung des neuen Rathauses
am 2. Mai zum Ehrenbürger zu ernennen.

Köslin , 27. April . Die Stadtverordneten¬
versammlung hat heute nachmittag in gehei¬
mer Sitzung beschlosten, die durch die Verhaf¬
tung des zweiten Bürgermeisters Alexander
erledigte Stelle nicht mehr auszuschreiben, son¬
dern unter drei in Frage kommenden Kandi¬
daten zu wählen . Ferner stimmte die Ver¬
sammlung der Errichtung eines Flugplatzes in
Köslin zu. Das Objekt beträgt über eine
Million . Neben einer Zivil -Fliegerschule soll
eine solche für Militärflieger errichtet werden.

Ausland.
Die Griechen in Thrazien. Der Minister

des Inneren Talaat Bey hat im Anschluß an
seine Inspektionsreise in Thrazien durchgrei¬
fende Maßnahmen angegkündigt,um der grie¬
chischen Massenauswanderung zu steuern, was
die griechische Presse in der Türkei mit Ge¬
nugtuung begrüßt . Die türkische Regierung
veröffentlicht ein längeres Communique , um
zu beweisen, daß sie an der Auswanderung der
Griechen aus Thrazien nicht schuld ist.

Neue türkische Dreadnoughtsbestellung.
Nach Informationen aus guter türkischer
Quelle hat die Pforte einer europäischen
Werst den dritten Dreadnought in Auftrag
gegeben, mit dessen Bau sofort begonnen und
desten Fertigstellung in 20 Monaten erfolgen
soll.

Aus Albanien . Nach einem bei der Re¬
gierung eingetroffenem Telegramm hat der
Kommandant der griechischen Truppen bei
Tepeleni den Kommandanten der albanischen
Gendarmerie von dem Abzug der Truppen ver¬
ständigt , worauf die Gendarmerie die von den
Griechen geräumten Stellungen bezog.

Die französischen Wahlen. Von den 602
Wahlen zur Kammer sind bisher 593 Ergeb¬
nisse bekannt . Gewählt sind: 59 Konservative

Fräulein Chef.
"9 Roman von Hanna Afchenbach.

„Der Herr ist Prokurist der Firma ", sagt
£ kurz und errötet auf 's neue, dem unge¬
bildeten Manne gegenüber eine Erklärung
Ar Situation zu benötigen . Falk , den des
^llten Mißverständnis in einen Wonnetaumel
östtürzt, empfindet Mitleid mit der gefolter-
J?n Mädchenwürde seines stolzen Lieblings.
Aeich wendet er sich zu ihr und legt ihren
^rm in den seinen:

„Lassen Sie sich zu einem Sitz führen , Fräu-
Gin Treuberg , und dann möchten wir wohl
jochen nach dem Wagen schicken. Zu Fuß
Gnnen Sie den Heimweg unmöglich zurück-
'kgen."

Sie neigt zustimmend das Haupt.
„Fräulein Treuberg hat sich durch einen

^turz das Knie verletzt", sagt Falk erklärend
äu dem Alten , der auf diese Nachricht hin nicht
Mögt, sein Gaudium über den Anblick kund-
^Ugeben, der ihm soeben geworden : seine
Zocken an den Füßchen der Golde'. Ein halb-
"nterdrücktes Kollern und Glucksen, und der
Ehemalige Soldat fährt unwillkürlich mit den
Händen an die Hosennaht ; der Blick, der aus
dunkelblauen Männeraugen an ihm hinunter-
llammt, erinnert ihn so unheimlich an seinen
herflostenen Hauptmann , dem er so manchen
^ag bei Wasser und Brot verdankte . Fritz
u«n Falk kann sich kaum des Lachens er¬
wehren beim Anblick der schlotternden Gestalt,
"ie die krampfhaft angestrebte Strammheit
iUr Karrikatur macht. Einige Sekunden
Wessen sich die beiden. Jochens innere Rebel-
uvn gegen die Anmaßung der „Großen", die
Einen armen , alten Mann erst verulken und
Uch halbtot darüber lachen, um ihm im näch¬

sten Augenblick, wenn er auch lachen will , mit
einem „Kusch dich" über den Mund zu fahren,
verwandelt sich unter dem zwingenden Blick
des anderen in demütigste Zerknirschung.Don-
nerwetter , der verstand 's, dem hätte bei der
Schwadron keiner aufgemuckt!

„Sie gehen sofort nach Villa Daheim am
Graben und bestellen den Wagen für Fräulein
Treuberg , verstanden ?"

„Befehl, Herr Hauptm —ahem !" sucht
Jochem seinen Schnitzer hinwegzuräumen.
Falk und Eva , die den Eedankengang des
ehemaligen Soldaten zu erraten glauben,
blicken sich lächelnd an.

„Der Sturm hat sich gelegt. Sie können
also eilen . Auf dem Rückweg setzen Sie sich
zum Kutscher, ihm den Weg zu weisen, das
heißt —" er stockt verwirrt und schaut nach
der hinüber , an deren Statt er da so ohne
weiteres verfügt . Sie nickt ihm freundlich zu.

„Jawohl , Jochen, Sie tun , wie Herr von
Falk befohlen. Aber hören Sie wohl, Sie
überbringen die Botschaft direkt an Fräulein
Lena Walther , verstanden ? nach ihr fragen
Sie — und sagen ihr - ach bitte , Herr von
Falk , haben Sie nicht Papier und Bleifeder
zur Hand ? Es wäre doch zuverlässiger —"

„Das denke ich auch", fällt ihr jener ins
Wort und holt aus seinem Rocke das Ge¬
wünschte.

Sie schreibt in fliegender Eile und reicht
das gefaltete Zettelchen dem Alten:

„So , Jochen, nun beeilen Sie sich. Also
wohlverstanden , Sie brauchen die Diener¬
schaft nicht zu alarmieren . Fräulein Walther
wird alles besorgen."

Jochen macht noch immer stramm. Was
kann er dafür , daß alles umher in pendeln¬
der Bewegung ist?

„Nur ich stehe fest wie die Angel der Welt
—“ tönt es in stolzer Verachtung durch seine
Brust . Er nimmt das Papier mit spitzen
Fingern und nach einiger lleberlegung , die
durch Aufstülpen der Nasenspitze mittels des
Daumens augenscheinlichgefördert wird , birgt
er es mit viel Umständlichkeit unter dem
Futter seiner Mütze.

Eva erblickt im Geiste der Freundin ge¬
rümpftes Rüschen vor sich und muß lachen.
Das gibt Jochen Mut.

,.Werd ' ich ooch allerscheenstens besorgen,
Freilein , Sie wer 'n ja den armen , alten

Mann ooch nicht vergessen."
Mit einem belustigten Blick auf Eva ent¬

nimmt Falk seinem Portemonnaie ein Gold¬
stück und hält es Jochen unter die Augen.
Dem läuft das Wasser im Munde zusammen,
u. wie er die Zunge einenMoment verlangend
hervorspitzt, hat er so ganz das Aussehen einer
gierigen Dogge, daß die beiden jungen Men¬
schenkinder aufs neue in jubelndes Gelächter
ausbrechen. Falk steckt das Geld ruhig wie¬
der ein.

„So , Alter , das gehört Ihnen , sobald Sie
Ihren Auftrag ordentlich erledigt haben ."

Daß dieser Zeitpunkt sehr bald eintreten
soll, beweist Jochen dadurch, daß er schleunigst
kehrt macht und nach der Tür stürzft Eva
ruft ihn nochmals zurück.

„Also wie werdet Ihr sagen, wenn man
Euch zu Fräulein Walther geführt hat ?"

„Euden Dag ooch, scheenes Freilein , werd'
ich sagen und wie geht's Die Eoldev ' werd'
ich sagen, schickt mich zu Sie . Ei herrjeses ne,
das gönne Se glooben. Die is mit ihr 'm
Schatz —" Ein Entrüstungsschrei — Jochen
zieht ängstlich den Kopf ein, dann fährt er

schnell berichtigend fort , „wo awer nich ihr
Breitigam is —"

Eva unterbricht ihn empört.
„Was fällt Ihnen ein, Sie brauchen sich

keine Hoffnung auf das Geld zu machen, wenn
Sie so dumm reden. Der Herr ist Prokurist
der Firma , verstanden ?"

Sie wischt sich eine Zornträne aus den
Augen. In welch peinliche Lage ist sie doch
geraten , sie, die unnahbare Eva Treuberg
und er, was mag er nur für ein Gesicht dazu
machen? Scheu blinzelt sie zu ihm auf. Da
begegnet sein Auge strahlend dem ihren , und
wieder überflutet sie wie Sonnenschein die
Ahnung nahen Glücks. Er beugt sich ganz
dicht zu ihr.

„Ich ginge selbst, Eva , wenn ich es ver¬
antworten könnte, Sie mit diesem halben Idi¬
oten allein zu lasten. Also wagen wir 's ? Nun
hören Sie mich an , Jochen. Sie tun wie
Ihnen geheißen, geben den Zettel an Fräulein
Walther ab, sprechen kein Wort mehr, als
Sie gefragt werden, keine Vertraulichkeiten
mit dem Kutscher — und zwanzig Mark sind
Ihnen . Kehrt marsch!"

Sie sind allein . Ein langes , drückendes
Schweigen. Schließlich ermannt sich Eva . Sie
fühlt die Entscheidung auf leisen Schwingen
nahen und ihr wird bang davor . Nur heute
nicht! Ihr Geist ist wirr und ihre Seele voll
Unruhe . Sie will das große, heilige Glück,
das in den letzten Stunden in neuer , strah¬
lender Pracht an ihres Herzens Horizont auf¬
gegangen, würdiger empfangen . Sie sucht
nach einer Ablenkung. Alle Kraft muß sie
zusammennehmen, besonnen zu bleiben , denn
sein Blick, der in so eigenem Feuer unaus¬
gesetzt auf ihr ruht , scheint ihren Willen zu
lähmen . (Fortsetzung folgt .)
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und katholisch-Liberale , 54 gemäßigte Repu - j tt
blikaner , 51 Linksrepublikaner , 26 Radikale, ! ❖❖
8 republikanisch-Radikale , 86 geeinigte Radi - Caecilien -Verein , Große Ereignisse pflegen!
kale, 16 sozialistische Republikaner 41 geer- Schatten vorauszuwerfen . Schon etliche -
nrgte Sozralrsten ; außerdem sind 281 Stich- sprach man hier von der Aufführung
wählen erforderlich. Erne Wahl rn Pentiy -bcQ^ Schumann 'schen Oratoriums „Das Pa - ,
wird bestritten . Ausständig sind nur noch die ; bie  gj eri « unb ga6  dadurch den ;
Wahlresultate aus den Kolonien . Kwa- , ^ ^ was ganz Besonderen, bis der ge- ;
servativen und Katholiken gewinnen 5, die ; ~ . ^ end die Aufführung brachte. Sie war ;
Linksrepublikaner 10 Mandate , die radikalen - ^ erd i5 im  Konzertleben BadHomburgs. ;
Republikaner verlieren 6, dw geermgten So - > Ereignis . Eespensterhafte Ruhe
zialisten gewinnen 4. dre sozialistischen Repu- üßet bem  vollständig besetzten Hause, als
blikaner verlieren 2 Mandate . j Herr Kapellmeister Iwan Schulz den Takt-

Die lllsterkrrse. Die Ulfterkrise hat sichj ^ etßob unj3  die ersten Töne des Meister-
abermals bedeutend verschärft. Wie die Daily z^ es erklangen .gespensterhafteRuhe herrschte
Mail aus Dublin meldet, hat das dort statro- j ^ ^^rend des ganzen Abends, nur unter-
nierte Infanterieregiment den Befehl er- ß * Don bem Iauten  Beifall am Ende eines
halten , heute in das hauptstädtische Gebiet
von Ulster zu marschieren. Aus Belfast meldet
dasselbe Blatt , daß das Westkent-Regiment,
das Yorkfhire-Regiment und ein Lancaster-
Regiment heute in Belfast eintreffen werden.
Bon einer Verhängung des Kriegszustandes
soll zwar noch Abstand genommen werden.
Dagegen soll die Bevölkerung unter das Mili-
tärstrafrecht kommen. Im englischen Parla¬
ment wird heute nachmittag abermals eine
Interpellation über die Ulsterfrage einge¬
bracht werden und man erwartet sich daran¬
schließende ausführliche Erklärungen As-
quiths . Von 167 Fragen , die an den Premier¬
minister gerichtet werden, werden sich 99 auf
die letzten Ereignisse in Ulster beziehen. Un¬
ter den Fragestellern befinden sich Ehamber-
lain , Winston Churchill und Bonar Law. Der
Abgeordnete Mason wird den Premiermini¬
ster darüber befragen , ob Sir Edward Car-
son wegen der Ulstervorgänge zur Verantwor¬
tung gezogen werden soll.

Der Streik in Colorado . Im Bergwerks¬
bezirk von Ludlow in Colorado standen ge¬
stern sieben Bergwerke in Flammen . Aus der
Bergwerksstadt Aguillar sind 2000 Einwoh¬
ner panikartig geflüchtet. Die Züge, die in
Trinidad angekommen, sind mit Flüchtlingen
überfüllt . Die Arbeiter -Organisationen be¬
willigten die Ausgabe von Beträgen für den
Ankauf von Waffen für die Streikenden.

Mexiko.
Washington , 27. April . Der amerikanische

Generalkonsul Hanna in Monterey berichtet
von einer ihm durch die Föderalisten wider¬
fahrenen Demütigung folgendes : Ein Haupt¬
mann der Bundestruppen kam am 24. April,
von dem Pöbel begleitet , vor das Konsulat,
erbrach die Tür und forderte die Einziehung
der Flagge der Vereinigten Staaten , andern¬
falls würde er ihn erschießen. Inzwischen
hclten andere Bundessoldaten die Flagge
hernieder und traten darauf herum. In das
Generalkonsulat wurde eine Wache gelegt und
alle Insassen gefangen genommen. Am 22.
April durchsuchte die Polizei das Gebäude.
Der Generalkonsul wurde unter dem Geleite
der Menge über die Straße geschleppt und in
das Zuchthaus gefahren und sodann in dem
Eerichtsgebäude unter scharfer Bewachung ge¬
halten . Abends wurde er vor ern Kriegs¬
gericht gestellt. Er wurde beschuldigt, er
halte es mit den Rebellen . Erst am 24. April
wurde er freigelassen, als die Rebellen Mon¬
terey eingenommen hatten , die sich sehr ent¬
gegenkommend zeigten. Wilson und Bryan
sind sehr aufgebracht über die Föderalisten.

El Paso , 27. April . Carranzos Vertrauter,
der Agent Pesquiera , erklärt bezüglich der
Vermittelungspläne , daß jeder auf den Frie¬
den abzielende Vorschlag für die Rebellen
annehmbar sei. Earranza befahl , die An¬
strengungen zur Eroberung Tampicos zu ver¬
doppeln.

Eagle Paß (Texas ), 27. April . Die Auf¬
ständischen rücken auf Piedras Regras vor,
um die Stadt zu besetzen. Sie befinden sich
etwa zwei Meilen von der Stadt entfernt.
Tausende von Einwohnern sind auf die ameri¬
kanische Seite geflüchtet.

Washington , 27. April . In amtlichen Krei¬
sen scheint man über die Aussicht erfreut , daß
Huerta dem Vermittelungsvorschlag Gehör
schenken werde ; aber trotz aller Friedenshoff¬
nungen dürften die Kriegsvorbereitungen der
Armee und Flotte nicht Nachlassen.

Newyork, 27. April . Die „Times " melden
aus Ealveston : Die hier aus Tampico einge¬
troffenen Flüchtlinge sandten an den Deut¬
schen Kaiser eine längere Depesche, in der sie
für das prompte Eingreifen des Kapitäns
Köhler , des Kommandanten des Kreuzers
„Dresden " danken, welcher sie vor dem Pö¬
bel in Tampico gerettet habe.

Mexiko, 27. April . Die deutsche Kolonie
befindet sich wohl und ist infolge der getrof¬
fenen Sicherheitsmaßnahmen guten Mutes.

Washington , 27. April . Der deutsche Bot¬
schafter sprach heute im Staatsdepartement
vor und teilte Staatssekretär Bryan mit,
Deutschland würde durch seine Gesandtschaft
in Mexiko einen Einfluß dahin ausüben,
Huerta zu bewegen, daß er die Vermittlung
annehme.

Washington , 27. April . Wie hier in diplo¬
matischen Kreisen verlautet , war es der mexi¬
kanische Minister des Aeußern Rojas , welcher
dem spanischen Botschafter die Mitteilung

Teiles , — Ein glückliches Gestirn waltete
über dem Gesamten. Wenn man bei der Be¬
trachtung der Aufführung der Güte nach Vor¬
gehen wollte , man käme wahrlich in Verlegen¬
heit , denn alles stand auf einer hohen künst¬
lerischen Warte ebenbürtig nebeneinander.
Der Chor leistete eine sehr schöne Arbeit , die
im Hinblick auf seine nicht starke Besetzung be¬
sonders bemerkenswert ist. Das Stimmate-
rial und die Schulung sind gut . Vor allem
zeichneten genaue Einsätze, schöne Abrundung
und eine herrliche, empfindungsvolle Aus¬
drucksweise die Gesänge aus . (Wegen des
Inhalts verweisen wir auf unsere Vorbe¬
sprechung in No. 94 d. Bl .) Mit der Auswahl
derSolisten hatte die Konzertleitung einen
guten Griff gemacht. Frl . Anna Hesse  aus
Berlin sang die „Peri " mit großer Hingabe.
Ihre Stimme klang so weich und einnehmend,
so schmeichelnd und voller Sehnsucht, wie sie
für die reuige Peri , die den Einlaß ins Pa¬
radies will , typisch ist. Die zweite Sopra¬
nistin , Frl . Emmy Bett endorf -Frank-
furt  a . M. verfügt über ein schönes Können
und weiß mit großem Geschick die Gefühle der
von ihr gesungenen Partieen zu offenbaren.
Ein überaus großer Reichtum liegt in ihrer
geschmeidigen Stimme , die in Höhe und Tiefe
gleich gut ist. Die junge Künstlerin ' wirkt
durch die Natürlichkeit mit der sie singt, so daß
sie alle äußerlichen Mittel ruhig weg¬
lassen darf , und bannt jeden Zuhörer.
Zu der silbernen Klarheit ihres Organs bil¬
dete die in jeder Beziehung ganz hervor¬
ragende Altstimme von Frl . Minnie S a r-
d o t-Frankfurt a. M. einen schönen Gegensatz.
Bei Frl . Sardot ist alles Edle des Gesanges
in üppigerFülle vereinigt und kommt wunder¬
bar zum Ausdruck; Herr Theo Bachenhei-
m e r (Tenor )-Frankfurtfurt a. M. steht mit
seiner Kunst dicht neben ihr und in einigem
Abstand folgt Herr Nicola N a u m o w (Baß )-
Frankfurt a. M . — Bei dem Zusammenwirken
des Chores , dieser Solisten und unseres städt.
Kurorchesters, das seiner Aufgabe in der be¬
kannt musterhaften Weise gerecht wurde, er¬
lebte „Das Paradies und die Peri " eine
glänzende Wiedergabe . Herr Kapellmeister
Iwan Schulz der die Aufführung einstu¬
dierte und leitete , hat sich neuen Dank und
neuen Ruhm verdient und wurde zusammen
mit den Mitwirkenden von allen Erschienenen
mit wahrem und lauterem Beifall gefeiert.

F. N.
* Kurhaustheater . Am Samstag , den 16.

Mai , wird die diesjährige Frühjahrsspiel¬
zeit unter Leitung des Herrn Direktor Adal¬
bert Steffter mit der Lustspielnovität „Kam¬
mermusik" von Heinrich Jlgenstein eröffnet.
Dieses lustige, unterhaltende , harmlose Werk,
hat seinen Weg über die ersten Bühnen
Deutschlands gemacht, und hatte überall die
größten Erfolge zu verzeichnen.

8. Golf in Bad Homburg v .d. H. Die dies¬
jährigen Golf-Wettspiele finden in den Tagen
vom 8.—20. August statt . Zum Austrag ge¬
langen u. a. in den Tagen vom 8.—12. Aug.
das offene Herrenspiel um denEardner -Pokal;
am 15. Agust das offene Herren - und Damen¬
spiel um den Macomber -Pokal , am gleichen
Tage das offene Herrenspiel um die Meister¬
schaft von Bad Homburg ; am 19. August das
offene Herrenspiel um den Sir John Brunner-
Pokal und am 20. Agust das offene Damen¬
spiel um den Damenpokal.

8 Unfall . Gestern abend wurde in der
oberen Louisenstraße ein kleiner Knabe von
einem Radfahrer überfahren . Während der
Letztere mit heiler Haut davonkam, erlitt das
Kind Gesichtsverletzungen. Beide Teile tra¬
gen gleiche Schuld, denn der Radfahrer fuhr
zu schnell und der Junge rannte blindlings in
das Rad.

* Postkreditbriefe . Der „Reichsanzeiger"
veröffentticht die Aenderung der Postord¬
nung betr . die Einführung von Postkredit¬
briefen , die am 1. Mai 1914 Gültigkeit
erhält.

* Polizeibericht . Gefunden : 1 Geldbörse.
1 Paar gelbe Handschuhe. Zugelaufen : 1
Foxterrier . Verloren : 3 Portemonnaies mit
Inhalt , 1 mattgoldenes Uhrenarmband.

* Stenographie . Die Stolze -Schrey'sche
Schule der Kurzschrift , die über ihre neuesten
Erhebungen berichtet, hat auch im letzten
Zähljahre einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen . Sie wird in Deutschland von
2092 Vereinen mit 87 791 Mitgliedern ge¬

machte, daß Huerta bereit sei, das Anerbieten pstegt, 90 Vereinen und 6811 Mitgliedern
Argentiniens . Brasiliens und Chiles anzu- ?mehr als im Jahre zuvor . Auch die Zahl
nehmen. Die Mitteilung gilt daher als eine - der in Deutschland Unterrichteten , mit der
amtliche, die Regierung Huertas bindende ! die Stolze -Schreysche Gemeinschaft schon seit
Erklärung . ?einer Reihe von Jahren an der Spitze steht,

hat sich wieder um 7914 vermehrt und be¬
trägt jetzt 142 059 . In Preußen wirken für j
Stolze -Schrey 1546 Vereine mit 63 850 Mit !
gliedern . Die Zahl der Unterrichteten stellt
sich hier auf 111 925 2n der Schweiz ist!
Stolze -Schrey unter den stenographischen:
Systemen fast allein herrschend. Auch die \
Pflege der fremdsprachlichen Uebertragungen , ;
mit deren Kenntnis oft recht gut bezahlte
Stellungen zu erlangen sind, nimmt erfreu . -
lich zu.

F. C. „Woher stamen die Blumen ?" Die
„Hyänen des Waldes und des Feldes " sind
seitdem der linde Frühling vom Süden her
übers Land gezogen ,wacker an den Sonn¬
tagen an der Arbeit , um verständnislos und
unbarmherzig die Blüten und Knospen, die
sich eben zu schließen wagten , zu knicken, ’
Strauch und Baum zu plündern . Die von den
Sonntagsausflüglern benutzten Wege und

Stege zeigen, wie auch gestern wieder, deut¬
liche Spuren dieses Vandalismus und reden
eine deutliche Sprache. Auch die Wagen der
Elektrischen Straßenbahnen und die Abteile
der Eisenbahnenwaggons nicht minder , wo
an den Sonntagabenden von dieser Früh¬
lingsbarbarei zahllose Blüten , sogar von

Apfel- und Kirschbäumen, sowie junge Trieb
zertreten am Boden oder vergessen auf den
Bänken liegen. Hilfe brächte vielleicht, um
dieser Barbarei zu steuern, die Polizei . Wie
wäre es, wenn an Sonntagen an Bahnhöfen
und an den Hauptverkehrspunkten der Städte,
da wo aus Wald und Feld die Ausflügler zu¬
rückfluten, der Schutzmann an die mit den
Kindern Floras schwer beladen heimkehrenden
Wanderer die Frage richtete „Woher stammen
die Blumen ?"

* Die Zugtiere an Sonn - und Festtagen.
Jetzt in der schönen Jahreszeit eilen viele
hinaus , in die Felder , Wälder und Berge , sei
es zu Fuß , zu Rad oder zu Wagen . Möchten
aber alle diejenigen , die ihren Ausflug zu
Wagen unternehmen , auch daran denken, ihre
Fahrten den Zugtieren nicht zur Qual werden
zu lassen. Gerade bei solchen Landpartien,
wo die Rückkehr gewöhnlich erst spät in der
Nacht erfolgt , müssen Pferde , die wochentags
nur an langsamen Schritt gewöhnt sind, stun¬
denlang traben , oder es muß ein einzelnes , oft
noch kleines oder schwaches Pferd ein Fuhr¬
werk ziehen, das mit 6 bis 8 Personen besetzt
ist. Ferner achte man darauf , ob die Wege
weich oder ansteigend sind. Müssen sich die
Tiere sehr anstrengen , so sollten an schlechten
Stellen oder bergan die rüstigen Leute aus¬
steigen und nebenher gehen.

* Habt auf die Katzen acht! Der Vogel¬
schutzverein für das Eroßherzogtum Hesien
bittet uns um Aufnahme der folgenden Notiz:
„Habt auf die Katzen acht! Diese Mahnung
möchten wir auch in diesem Jahre wieder
allen Natur - und Vogelfreunden recht nach¬
drücklich ans Herz legen. Weitaus die mei¬
sten unserer insektenfressenden Singvögel sind
aus ihren südlichen Winterquartieren zurück-
gekehrt und haben in der deutschen Heimat
ihre alten Brutstätten wieder aufgesucht. Es
gibt aber keinen Feind , der unter der brüten¬
den Vogelwelt solche Verheerungen anrichtete
als die wildernde „Hauskatze". Eine riesige
Anzahl von Vogelbruten wird alljährlich von
Katzen zerstört, die namentlich nachts in der
Morgendämmerung , aber auch am Tage , die
Nester beschleichen, und die Jungen ausfressen
und nicht selten auch die brütenden Weibchen
erhaschen. Noch genießt die Katze unter allen
Haustieren allein das Vorrecht, ihres Besitzers
Gebiet zu verlaßen , ungestraft fremdes Eigen¬
tum zu betreten und dort dem Vogelmord
nachzugehen. Die Rücksicht auf die ästhetischen
Jnteresien des Nachbars , der an dem Gesang

j des lebensfrohen Geschöpfes seine Freude hat;
! die Rücksicht auf die wirtschaftlichemJnteresien
*der Allgemeinheit , die es sich etwas kosten

läßt , die insektenvertilgende Vogelwelt in der
deutschen Heimat zu hegen und zu pflegen,
müßten es jedem Katzenbesitzer, der seiner
Verantwortlichkeit bewußt ist,nahelegen , seine
Tiere scharf im Auge zu behalten und während
der Brutzeit der>Vögel, d. i. etwa von An¬
fang April bis Ende Juli , wenigstens nachts,
in seinem Haus oder in seinem Stall einzu¬
sperren !"

Aus der Provinz und dem Reich.
Cronberg , 28. April . Hier traf heute

früh 11 Uhr ein Sonderzug mit Beamten
des Eisenbahnministeriums und Baubeamten
der Frankfurter Eisenbahndirektion ein , um
die Neubauten der jetzt an den Staat Lber-
gegangenen Cronberger Eisenbahn in die
Wege zu leiten.

Frankfurt a. M., 27. April . Unmittelbar
nach Fertigstellung des Kohlensäurewerks
Vilbel , die in etlichen Monaten zu erwarten
ist, nehmen die Vorbereitungen zur Erweite¬
rung des Vilbeler Sprudelbades durch die
Stadt Frankfurt ihren Beginn . Der Eemein-
derat von Vilbel wird sich mit dieser für beide
Orte hoch bedeutsamen Frage bereits in den
nächsten Tagen beschäftigen. Das Bad ist vom

j 1. Mai an täglich geöffnet. — Mehrere Kinder
j die gestern im Stadtwalde Blumen suchten,
1fanden einen Scheck über 2000 Mark auf die
j Dresdener Bank. Es wird angenommen , daß
!der Scheck von einem Einbruchsdiebstahl her-
i rührt. —In einem Karton, der am 10. April
; als Handgepäck im Hauptbahnhof zur Aufbe-
! wahrung abgegeben wurde , fand man gestern
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die Leiche eines etwa 6 Wochen alten Kindes.
— Der „Wäldchestag von Anno Dazumal
in der Festhalle, der am kommenden Samstag
eine volkstümliche Wiederholung erfahren
soll, hat ein recht günstiges finanzielles Resul¬
tat ergeben. Der Ueberschuß, des bekanntlich
von hiesigen Künstlern arrangierten Festes
findet für einen guten Zweck Verwendung.

Nied , 27. April . Heute Nacht ist im
evang . Pfarrhause ein schwerer Einbruch
verübt worden . Die Diebe drangen vermittels
Nachschlüssel oder Dietrich in die unteren
Räume und Keller ein und nahmen mit,
was ihnen in die Hände fiel Unter an¬
derem sind wertvolle Münzen und Medaillen
aus dem Jahre 1813, ferner eine perlenbe¬
setzte Damenuhr , Kleider , Wäsche u. dergl.
gestohlen worden , auch an den Weinvorrat
gerieten die Kerle und leerten nicht nur
eine Anzahl Flaschen auf der Stelle , sondern
sie nahmen auch noch einen Vorrat mit.
Vaargeld fiel ihnen ebenfalls in die Hände,
ja sogar ein im Pfarrhause anwesender East
wurde geplündert , denn er beklagt den Ver¬
lust seiner Garderobe , womit sich die Gauner
wohl ausstaffierten . Der Eesamtverlust der
Bestohlenen dürfte sich auf über 500 M be¬
laufen . Hoffentlich gelingt es der Polizei,
die Täter zu ermitteln.

Hofheim , 25. April. Am Donnerstag
fiel hier bei der Kapselfabrik ein 3jähriges
Kind in den Bach und trieb unter der Brücke
durch. Als es unterhalb derselben wieder
ans Tageslicht kam, wurde es aufgefischt.
Schaden hat das Kind keinen genommen.

Hanau a . M ., 27. April . Im Rathaus¬
saale zu Hanau fand am Samstag die an¬
gekündigte Konferenz von Vertretern der
6 südlichen Stadt - und Landkreise des Re¬
gierungsbezirkes Casiel statt . Die Besprech¬
ung drehte sich um die Frage der Ausnützung
der Mainwasierkräfte zu elektrischer Energie
und die Versorgung der 6 genannten Kreise
mit elektrischer Kraft . Gedacht ist an die
Errichtung einer großen lleberlandzentrale.
Die Anlage ist in Verbindung mit der Main-
Kanalisation geplant . Die Konferenz faßte
noch keine bindende Beschlüsse.

Weilburg , 25. April. Bei der Fels¬
wand , an der am 25. April 1910 der „Zep¬
pelin 2" zugrunde ging , ist heute , am Jahres¬
tag des Unglücks, der Grundstein zu einer
Zeppelin -Pyramide gelegt worden . Der Ge¬
danke ist, daß sich an dem Weiterbau jeder
Deutsche, der Jnteresie daran hat , beteiligen
kann, indem er aus seiner Heimat einen
Baustein zu dem Bau bringt und selbst ein¬
mauert . Die Weihe wurde von Redakteur
H. Zipper vorgenommen . In dem 1779 ge¬
bauten Jagdpavillon , der den Gipfel des
Felsens krönt und aus dem seinerzeit der
verunglückte „Zeppelin 2" ruhte , liegt ein
Buch auf , in das sich die am Bau der Py¬
ramide Beteiligten einzeichnen können.

Mannheim , 27. April . Heute Nachmittag
ist ein 16 Jahre alter Lehrling namens
Alwin Kernitz aus Ludwigshafen im alten
Rhein in der Nähe der Neckarau beim Baden
ertrunken . Die Leiche wurde gegen Abend
geländet.

Büdingen , 27. April . In dem nahen
Orleshausen geriet heute der Förster Laubach
mit Wilderern , die er auf frischer Tat er¬
tappte , in Kampf und wurde von ihnen er¬
schossen.

Mannheim , 27. April . Wie die „Neue
Badische Landeszeitung " meldet, verschied
gestern an den Folgen eines Schlaganfalles
der Gartenbau -Ingenieur A K e e r l ittt
55. Lebensjahr . Keerl , der früher Leiter
der Gartenbau -Ausstellung in Düsseldorf war,
wurde im Jahre 1907 von der Stadt Mann¬
heim als Leiter der Jubiläums -EartenbaU-
Ausstellung berufen und stand seither in
Mannheimer städtischen Diensten . Keerls
Name auf gartenbautechnischem Gebiet W
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus
einen guten Klang.

Köln , 28. April . Ruchlose Diebe haben ^
der letzten Zeit die Friedhöfe von Köln uN
Umgegend heimgesucht und große Ver« m
stungen angerichtet . So wurden die Vronz^
ketten von Gräbern abgerisien und EedeuF
tafeln aus den Gräbern herausgemeißelt.

Neersen, 27. April . Der verstorben-
Textilindustrielle Gustav Klemme hat ein
Million Mark zu evangelischen Wohlfahrt'
zwecken vermacht.

Berlin , 27 . April . Als er am BilleW
schalter im Komödienhaus eine Eintritts
karte kaufte, wurde der Baron v. Rosenberv
von einem Herzschlag getroffen und bra
tot zusammen. .

Berlin , 27. April . Heute vormittag ku «
nach 9 Uhr brach in der Walkerei der
fabrik Adlershof A.-E .ein Feuer aus , das I1
bald über das ganze Gebäude ausdehnte . D
angerichtete Schaden soll ziemlich bedeute
sein. Das Feuer entstand wahrscheinlich " '
durch, daß sich eine der Maschinen heiß öela
fen hat , und daß einFunke auf die leicht bren ^
baren Materialien übersprang . Die in
Fabrik beschäftigten etwa 100 Arbeiter ko
ten sich retten . Die Löscharbeiten wur

j durch starke Ranchentwickelung sehr erschw :
i — Auf dem Müggelsee kenterte gestern .
; stürmischem Wetter ein Boot , in dem sich bcI
?Damen und ein Herr befanden . Eine “ t
I Damen ertrank , die übrigen konnten
j werden. — Heute früh kam in einem
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renhaus auf dem Moritzplatz eine Angestellte
einem dort aufgestellten eleketrischen Kochap¬
parat zu nahe und wurde von einem elektri¬
schen Schlage getroffen . Das Mädchen war
sofort tot.

Berlin , 28. April . Bei der gestern hier
stattgefundenen Versammlung des Volksheil¬
stättenvereins vom Roten Kreuz sprach Ee-
heimrat Kirchner über die Erziehung derFrau
zu einer antituberkulösen Tätigkeit . Im Ver¬
gleich zu der Abnahme der übrigen übertrag¬
baren Krankheiten sei der in den letzten drei¬
ßig Jahren erreichte Rückgang an der Tuber¬
kulose noch gering . Von Osten und Westen
nehme die Krankheit zu, an der Spitze mar¬
schiere Berlin . Da müsse die Frau neben den
Heilstätten und Fürsorgeanstalten eintreten,
sowohl im Haushalt wie in der Krankenpflege.

Hamburg , 27. April . Der seit einigen
Tagen von seiner Frau getrennt lebende
Fabrikarbeiter Schreyer durchschnitt seinen
drei Kindern die Kehle und erhängte sich.
Die Tat wurde entdeckt, als sich die Frau
Nach dem Befinden der Kinder erkundigte.

Ereoesmiihlen (Mecklenburg) , 27. April,
hier hat sich gestern ein erschütterndes Fami¬
liendrama abgespielt. Die Bürstenmachers
Witwe Stubber lebte mit ihrem Sohn , der
ebenfalls Bürstenmacher war , zusammen. Der
Cohn war dem Trunk ergeben und häufig
hatte die Mutter Mißhandlungen von ihm zu
ertragen . Diesen Mißhandlungen wollte sich
die alte Frau entziehen und sie beschloß ihrem
Leben ein Ende zu machen. Passanten fanden
gestern Abend die Leiche der Frau in einem
kleinen Wafferloch an der Promenade in der
Nähe der Stadtkirche . Als der Sohn von dem
Geschehenenerfuhr erhängte er sich.

Aus aller Welt.
Verhaftung von Deutschen in Paris.

llnter der Beschuldigung mehrere Erfinder
beim Verkaufe von Patenten betrogen zu
haben, wurden in Paris vier Deutsche, Elise
Klostermann aus Eelsenkirchen, Wilhelm zur
Ctraßen aus Kiel , Albert eHskel aus Mül¬
hausen, wohnhaft in Köln und Alfons Drecht
Ms Haarlem verhaftet.

Russische Banditen . Der berüchtigte Ban¬
dit Stanislaus Steffter stattete gestern mit
zwei maskierten Gefährten dem Dorfe Wie-
chowic im Kreise Rara einen Besuch ab. Ihr
Erscheinen rief im Dorfe eine Panik hervor,
^in Bauer namens Koßke hatte den Mut , auf
die Banditen zu schießen. Er traf aber nicht.
Me Banditen streckten ihn dann mit zwei
Kopfschüssen zu Boden. Außerdem wurden
drei jüdische Händler , die zufällig des Weges
kamen, erschossen und ebenso zwei Bauern , die
die Räuber angriffen . Die Banditen ent¬
kamen.

Erdrutsch. Am Panamakanal hat ein Erd¬
rutsch bei Eucharacha die Arbeiten der letzten
jJconatc vernichtet. Rach sachverständigem
llrterl droht jedoch dem Kanal keine Gefahr.

Explosion auf einem Dampfer . Auf dem
russischen Dampfer „Kometer ", der nachRouen
bestimmt ist, fand 20 Seemeilen südwestlich
von Algier eine schwere Explosion statt . Ein
"il der Besatzung wurde gerettet , 15 Perso¬
nen werden vermißt.

Handel und Verkehr.
Frankfurt  a . M ., 27 . April Auf

Am heutigen Viehmorkt gestaltete sich das
Amdergeschäft flau bei erheblichem Ueber-
Iland. — Am Gelreidemarkt war das An-
^ebot sowohl in Landweizen als auch in
>androgaen unbedeutend . Die Kauflust ist
" guten Qualitäten sehr gut . Fremde Weizen

„Taunusbote"
vom Ausland höher offerier». Hafer bei
guter Nachfrage steigend. Mais effektiv
knapp . Mehl und Futterartikel fest.

Mannheim,  27 . April . Wie der Ver¬
band Süddeutscher Getreidebörsen und Märkte
bekannt gibt , treten am 1. Mai dieses
Jahres in ganz Süddeutschland die Handels¬
gebräuche und Geschäftsbedingungen der süd¬
deutschen Getreidebörsen und Märkte in
Kraft Gleichzeitig mit den allgemeinen Be¬
dingungen ' sind besonders die Handelsge¬
bräuche und Geschäftsbedingungen für Fut¬
termittel herausgegeben worden , die mit
dem gleichen Zeitpunkt in Kraft treten.
Bestimmungen für den Handel mit Brau¬
gerste und mit Sämereien befinden sich noch
in Vorbereitung . Der Zeitpunkt ihres In¬
krafttretens wird später noch bekannt gegeben
werden.

Pforzheim,  27 . April . Das hiesige
Bankgeschäft Greb & Frühauf G . m. b. H.
ist insolvent geworden . Der Platz Pforzheim
dürfte kaum beteiligt sein. Ms Ursache
gelten Effektenverluste. Die beteiligten Banken
in Frankfurt a . M ., Paris und London
sind, wie man hört, gedeckt. Dar Kapitol
ist aber wahrscheinlich verloren.

Berlin,  27 . April . Ueber eine Fusion
der Diskonto -Gesellschaft mit dem Schaaff-
haussen'schcn Bankverein wird Folgendes
bekannt : Die Diskonto -Gesellschaft gründete
in Berlin einen neuen Schaaffhausenschen
Bankverein mit einem Aktienkapital von
100 Millionen und 10 Millionen Reserve.
Auf dieses neue Institut geht das gesamte
bisherige Geschäft des Schaafhausen 'schen
Bankvereins über . Die Diskontogesellschaft
übernimmt das neue Geschäft vollkommen,
sodaß der Schaaffhausensche Bankverein über¬
haupt aufhört zu existieren.

Tokio,  27 . April . Japan hat be-
schloffen, sich an der Panama -Ausstellung zu
beteiligen._

Luftschiffahrt
Paris,  27 . April . Bei Angoulins -sur-

lier landete gestern ein deutscher Ballon . Die
Insassen , drei Deutsche, der Industrielle
Schmidt, Kaulen und Werschen zogen sich
bei der Landung leichte Verletzungen zu.
Sie waren am Samstag in Barmen aufge¬
stiegen und wollten nach Spanien fliegen.
Es handelte sich hierbei um eine Probefahrt
für das Gordon Bennet -Rennen der Lüfte.
Der Bürgermeister von Angoulis benachrich¬
tigte den Präfekten , der feststellte, daß die
Luftschiffer keine photographischen Apparate
mit sich führten . Sie erhielten darauf die
Erlaubnis zur Abreise, worauf sie über
Paris in die Heiinat zurückfuhren.

Paris,  27 . April . Die Insassen des
gestern bei Jffoudun gelandeten deutschen
Freiballons „Freiburg ", der Führer Dr.
Momm und die Mitfahrer Sommer , Schönitz
und Schneider wurden nach einem Verhör
durch die Zivil - und Militärbehörden heute
nachmittag freigelaffen.

Rom,  27 . April . Nach einer Meldung
des „Giornale d'Jtalia " hat das Militär-
lufifchiff heute eine Höhe von 1000 Metern
und eine Stundengeschwindigkeit von 84
Kilometer erreicht und damit , wie das Blatt
erklärt , eine von Luftschiffen dieses Typs
nicht erreichte Schnelligkeit erzielt.

Gerichtssaal.
Breslau,  27 . April . Der 30jährige

Buieauvorsteher Georg Müller , welcher die
gemeinsam mit ihm bei einem Breslauer
Rechtsanwalt beschäftigt gewesene 15jährige

Bad Homburg v. d. Höhe
Stenotypistin Martha Rupprecht am 6. April
im Bureau erschossen hat , da sie die An¬
näherungsversuche Müllers ablehnte , wurde
heute vom Schwurgericht zu 10 Jahren
Zuchthaus und Io Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt.

Mosbach  i . B ., 27. April . Vor der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts be¬
gann heute Vormittag die Verhandlung
gegen den Direktor Fest und die sieben Auf¬
sichtsräte Mölmer , Anniser , Hammel , Wiede¬
mann , Röder , Beer und Linke der Brauhaus-
A. E . Tauberbischofsheim . Die Anklage
lautet auf Vergehen gegen das Handelsge¬
setz und die Konkursordnung . Für die Ver¬
handlung sind drei Tage in Aussicht ge¬
nommen , doch ist es fraglich, ob das Akten¬
material (die Anklageschrift umfaßt 140
Seiten und es sind außerdem über 40 Zeugen
und Sachverständige zu vernehmen ) in dieser
Frist wird durchgearbeitet werdeu können.
Die Aktiengesellschaft ist imJahre 1911 ins
Leben gerufen worden.

Telegramme.
Der Jockgrimer Mörder verhaftet.

Ludwigshafen a. Rh ., 28. April . Der Ein¬
brecher Paul Ludwig , der vor einigen Tagen
in Jockgrim den Gendarmen Kißling , als ihn
dieser verhaften wollte, erschossen hat , wurde
gestern abend gegen 11 Ilhr in Rheingönheim
von dem Oberwachtmeister Stoffel nach hef¬
tiger Gegenwehr festgenommen. Der Verhaf¬
tete hat die Tat eingestanden und wurde heute
früh in das hiesige Amtsgerichtsgefängnis
eingeliefert . Er hat am Kopfe eine Wunde,
die ihm der Gendarm Kißling noch kurz vor
seinem Tode beibringen konnte.

Ueberfahren.
Speyer , 28. April . Am hiesigen Postamt

wurde gestern nachmittag 5 Uhr eine ältere
Witwe Namens Stander von einem Offiziers¬
automobil aus Worms überfahren und schwer
verletzt. Die alte Frau wurde in das St.
Vinzenzkrankenhaus gebracht, wo sie, wie die
„Pfälzer Zeitung " meldet, bald darauf ihren
Verletzungen erlag.

Wahlprotest.
Schwetz, 28. April . Das polnische Wahl¬

komitee in Schwetz hat beschlossen, gegen die
Wahl des Abgeordneten von Halrn (Rp.)
abermals Protest einzulegen . Das Beweis¬
material soll angeblich sehr groß sein.

Neue Veamtenverfehlungen.
Köln , 28. April . Unter der Ueberschrift:

„Ein Polizeiprozeß in Mülheim a. Rh ."
schreibt die „Rheinische Zeitung " : Die Stadt
Mülheim , die demnächst nach Köln eingemein¬
det wird , scheint der Stadt der letzten Poli¬
zeiskandale ein interessantes Angebinde mit¬
zubringen . Seit einiger Zeit schweben

nämlich hochnotpeinlicheUntersuchungen gegen
mehrere Beamte der Mühlheimer Kriminal¬
polizei. Die Herren sollen sich in ähnlicher
Weise vergangen haben wie ihre Kölner
Kollegen.

Einbruchdiebstahl.
Zürich, 28. April . Einbrecher machten

gestern in einem hiesigen Uhrengeschäft gute
Beute . Sie stahlen 150 Uhren , 275 goldene
Ringe , 90 Paar Ohrringe und andereSchmuck-
sachen im Werte von zusammen 30 000 Fran¬
ken. Von den Dieben fehlt bisher jede Spur.

Vom mexikanischen Kriegsschauplatz.
New-Pork , 28. April . Wie aus San Fran¬

ziska drahtlos gemeldet wird , befindet sich
unter den Flüchtlingen aus Manzanillo auch
der deutsche Konsul und seine Frau . Sie
sind mit einem Dampfer am Samstag in San
Diego in See gegangen.

_ 28 . April 1914.
4 Personen bei einem Brande umgckomme«.

Paris , 28. April . In Vilhac ' (Depart.
Ariöge) , kam dem Brande einer Kammfabrik
die Frau des Fabrikverwalters Choubot mit
ihren drei Kinder in den Flammen  um.

Wetterbericht.
Die Wetterlage beginnt sich umzugestalten.

Die im Nordosten lagernde Depression breitet
sich langsam aus und wird uns allmählich
in ihren Bereich ziehen. Wir haben daher
von Osten nach Westen fortschreitende Zu¬
nahme der Bewölkung und im Osten unseres
Bezirks schon leichte Niederschläge, im übrigen
aber noch kühles, trockenes Wetter zu erwarten.

Voraussichtliche Witterung : Wolkig, zeit¬
weise leichte Niederschläge, kühl, nordwestliche
Winde.  _

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch, den 29. April.

Morgens 8 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm. Mejer.

1. Choral : „Es ist das Heil uns kommen
her .“

2. „Frischer Mut“ Marsch Schreiner.
3. Sarafan-Ouverture Erichs.
4. „Lob der Frauen , Mazurka Strauss.
5. Paraphrase über „Ich

grüsse Dich“ Nehl.
6. „Immer oder Nimmer“,

Walzer Waldteufel.
Nachmittags 4 Uhr.

1. ,,In£anterie =Kavallerie=
Marsch Millöcker.

2. Ouvertüre zur Oper
„Nebucadnezar“ Verdi,

3. Entr ’ Akt aus „Egmont“ Beethoven.
4.  Fantasie aus der Oper

„Lucia“ Donizetti.
5. Faust .Walzer Gnunod.
6. II . Scene des II . Akts

a. d. Op. „Lohengrin “ Wagner.
7. „El Argentino “, Tango Villoldo.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper

„Loreley “ Wallace.
2. „Chanson de jeune fille“ Dupont
4. Grosse Fantasie aus der

Märchenoper „Hansel
und Gretel " Humperdink.

5. Ouvertüre z. Op. „Der
fliegende Holländer “ Wagner.

6. „Tiralala “, Walzer aus der
•- Optte. „Der tapfere
, > Soldat“ Strauss.
7. „Avejim Kloster “ Kienzl
8. Potpourri aus der Optt.

,.Hohcit| tanzt'̂ Walzer “ Ascher._
Wir laden alle Besucher Bremens

höflichst ein, unsere Fabrikanlagen, die
infolge ihrer Originalität und der Voll»
kommcuhcit ihrer technischen und hy¬
gienische«, Cinrichtungen eine Sehens¬
würdigkeit Bremens fi««d, zu besichtigen
und sich die Bearbeitung des coffeinfreie»
Kaffee Hag erklären zu lassen.

t Der städtische
Haushaltsplan

pro 1914  ♦
ist in unserer Geschäftsstelle zum f

Preise von Mk . 2 .— t
erhältlich . £

rr *

Achten gieimmer auf die Inschrift „Osram' — Ueberall erhältlich . Äuergesellse haft , BerlinO. 17.

Osram

Eine

stmtmr-Wohnung
boit  4 Zimmern, Küche, Keller ui
Bodenkammermit Centralheizung
Landschaftlichschönster Lage Hon
"rgs ist per 1. Juli ds. Js . i

^mieten . Anfragen erbeten unti
31. 1897 an die Exped. ds. B

Abreise halber
billig zu verk. prachtv., gr.Standuhr
m.Spielw . Nußbaumbuffet, Schrank,
Vertikow, gr. Ausziehtisch, Wasch¬
kommode, Schreibtisch, Belten, Tep¬
piche, Portieren. Frankfurt « . M
18i5Kaufmann,Finkenhofstr. 251.

Heute früh entschlief unser lieber Gatte und Vater

Bad Homburg v . d. H ., den 28.
Kaiser -Friedrich -Promenade 67

Frau Helene Gergens , geb. Holler
und Töchter.

Trauerfeier und Ueberführung nach Offenbach : Donnerstag,
den 30 . April , vormittags 10 Uhr

Blumenspenden und Trauerbesuche dankend verbeten.
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Haararbeiten Scheitel , Toupets , Zöpfe,
Crepotas und Locken 1831

fertigt an und bessert aus :

Karl Kesselschläger , Louisenslr. 87. speiÄS„ ,.einer
Ständige Ausstellung moderner Frisuren . Pariser Modezeitung liegt auf.

Wer

Iueo- Seifenpulver und
Iueozon - Bleichmittel
verwendet hat die

Garantie
seine Wäsche auf scho-
nenste Art behandelt zu
sehen.

Machen Sie bitte
sof.einenVersuch.
In Homburg erhältlich
bei: 1899

Karl MaliiLy
Taunus - Drogerie

Louisenstraße 11.

Fohlenweide bei Dornholzhausen.
Die Weide für Rinder wird am iS . Mai eröffnet.

Um den Wünschen der Landwirte noch mehr entgegenzukommen, wird
die Weide diesmal früher eröffnet und auf 6 Monate (bis 15. Novbr.)
ausgedehnt, der Preis auf 2S MK . für die Weidezeit ermäßigt.

Bad Homburgv. d. H., den 28. April 1914. 1900
Pferdezuchtverein

_ von Marx.

ist und bleibt das beste, bequemste und billigste
i Universal-Wasch- und Bleichmittel
Ider Gegenwart. 108  t

p Schont die Wäsche. Großartiger Erfolg.
Herrn . Jos . Krepele,

iis<* Königs. Preuß . u. Großh. Badischer Hoflieferant,
___ I Oampfseifenfabrik Cobienz7
Vertreter: Wilh . Hildenbrand , Bad Homburg v. d. H. Tel. 146

«Illing : Säugling
Frankfurt a.

im alten Senckenberg -Museum am Eschenheimer Tor.
' Werktags 10 - 1 Uhr M 1, 2 — 10 Uhr SO Pfg.

v ^rvsslttt . Sonn- und Feiertags von 11—8 Uhr SO Pfg.
1599 HM " Vereine Ermäßigung . Hm
Mutterkurse M 4.50 Mutterkurse für Minderbemittelte 75 Pfg.

I

1

Christophlack§
als Fußbodenanstrich |

bestens bewährt.
Sofort trocknendn. xernchlos!i!

Leicht anwendbar.  !
Gelbbraun, eichen, 1

mahagoni , nußbaum |
Meng es&Mulder, S

Hoflieferanten. (1329 Iß
EED 'r== Jr==J 'r= J r=zä 11!

Totsicherl
wirkt Dr . Busleb 's extra starkes

Mottenpulver
Angenehm im Geruch! Unübertroffene
Wirkung! Großes Paket 20 Pfg.
Nur: bei Otto Voltz Hofl. Drog.

M

| Limburger
!Kiise ph 32,

Romaturkäse
Pfd . 60^
Dörrfleisch
Pfd . 90^

|Speck Pfd. 80 ^1
S . und F.

Bouillonwürfel
4 Stück 10 Pfg . I

110  St.'"Packung 25
S &FTafeloel

feinste , garantiert reine
Qualität

%Fl. m. Gl. 1.10, 120
]/8 Fl . in. 61- 60, - 70

!SalatoelLtr. 90 ^|
Frischer

Tafel-Spargel
in billigstem Tagespreis.

Heutiger

Nutz- und Brennholzoersteigerung
König!. Oberförsters! Bad Homburg.

Montag , den4. Mai vorm. 10 Uhr im Restaurant Gothisch-
Haus (Karl Scheller) Schutzbezirk Tannenwald Distr. 1. 3. 10. Bu.
Kn. 34 rm., Nah . 70 Stä . mit 52 fm., Scht. u. Kppl. 19 rm. Schutz-
bez. Feldberg . Tot. Bu . Kn. 21 rm. Nah . Scht. u. Kppl. 458,
Reif. I . 161 rm. (1894

A i*iSS (ä
davon 9 Hauptgewinne Mar je

Ziehung6. Mai mmlUmiznatlw
Pferde- gg
seltene

Gewinne , Gesamtwert M.

14 ©00
nd 131-50 Winne Mark

8000
LoseIM.p<Lok 10  MirkPortou. Liste 30 Pf.

versendet das General - Debit

HeipJBeslieJi'EMznacIi

o
3»
»

G

Zucker ’s kombinierte

Haarkur
enthält 3 verschiedene, sich innigft ergänzende
Mitte!. Das erste reinigt , das zweite belebt,
das dritte ernährt und stärkt den Haarboden.
Nur so ist es möglich, alle schädigenden Ein-
stüise zu beheben und neues, gesundes Haar zu
erhalten . Keine Kopsschuppen und kein Haar-
anssall mehr, lein Kopsjuckcn, kein vorzeitiges
Ergrauen und kein Brechen und Spalten der
Haare, sonder» volles, üppiges, seidenweich
glänzendes und gesundes Haar . 1060sach
erprobt, ärztlich warm empfohlen. Preis der
kompt. Kur M. 2.05.

Eingesangen
wurden am 26. d. Mts 1 schwarzer
Dackel und am 27. d. Mts 1 schwarz
und iveißer Foxterier.

Die Eigentümer können dieselben
gegen Erstattung d r Fanggebühr
von 3 M, den Jnfertionskosten und
25 Pfg. Futtergeld pro Tag bei den
Hundefängern Ph . Müller bezw. F.
Blank in Empfang nehmen, andern¬
falls die Tötung der Hunde nach3
Tagen ongeordnet wird. U ./'!
Bad Homburgv. d.H.,28.April 1914

1905
Der Magistrat
(Steuerverwaltung.)

ffiidltigc Küzlmn
gesucht. Audenstraße 6,
_ Hinterbau.

Tüchtige
Zwikbackspackerin

gesucht. Friedrich Fries,
1911 Jnhab. Wilhelm Hies.

Braves, ordentliches
Mädchen

für 1. Mai gesucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. u. Nr. 1887.

Fei. Tafelbutter
in billigstem Tagespreis

Heutiger? <t [ 35 1Tagespreis

Mais irs£ IO4
kl.Mais!!ln,u“1 tine Pfd.

Hirse ph-17*!
IGerste Sr 104

Futterflocken
Pfd . 18 Pfg.

Bad Homburg
Louisenslr . 38

Telefon 371 1889

Laden
sofort zu vermieten.
558 Louisenstraße 78.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Zuhehör im 1. Stock per 1. Juli
zu vermieten. Näheres zu erfragen
1490 Thomasstraße 12, part.

Carl Kreh, Drogerie.

Dr. Bufleb's erbte Eucalyptus-
Menthol - Bonbons wirken.

Wunder, s, 30 Pfg. Nnr bei Otto
Boltz, Hoflieferant, Drogerie. (5

(Sötte.
Solider, gut empfohlener Mann so¬
fort gegen guten Lohn gesucht. Zu
erfragen Louisenstraße 125,
1906 vorm, von 9 bis 11 Uhr.

Schreinergeselle
gesucht. 1907

Herzberger, Castillostraße.
Erstklassiger

Mineralbrunnen,
der bereits gut eingeführt ist, sucht
für den Platz Bad Homburg und
nähere Umgebung einen

Vertreter
dem Fubrwerk zur Verfügung steht.
Nur solvente, bei der Kundschaft
gut eingeführte Leute haben Aussicht
die Vertretung zu bekommen.

Offenen unter A 1832 an die
Expedition dieses Blattes

Flotter Mann
27 Jahre, sucht irgend welche Arbeit
Zn erfr. in der Exped. d. Bl .u. 1896.

sucht Stelle in Haus-
lll | hall wo sie ihr klein.

Kind mitbringen kann, gegen gering.
Vergütung Angebote 1888

Frankfurter Mutterschutz
Efchersheimerlandstr. 80.

Verloren
am Sonntag abend Anhänger
an eine Halskette . Weg Kur¬
garten, Thomarstraße, Schöne Aus¬
sicht bis Bahnhof, Ferdinandsanlage-
Feldbergstraße. Abzugebe». 1904

Oberurselerpfad 21 pariVerloren
auf dem Wege Schwedenpfad-Hardt¬
wald1 Brosche mit Photographie.
Abz. g. Belohn, i. d.Gefchäftsst.d Bl.

Goldnes
DLMnuhr-AtAdsiid

gefunden. Abzuholen
1886 Schümm , Sackgaffe 1.

Jttjclaufcn;mei6cr5“1
1892

mit schwarz.Ohr>
Dornholzhausen,

Hauptstraße 39.
Moderne

5 Zimmerwohnung
II . Etage mit 2 Giebelzimmetn,
Mädchen- Zimmer und reichlichem
Zubehör per 1. Juli zu vermieten.
1427 Ferdinands-Anlage 19.

Schön möbl. großes

Zimmer
in freier Lage zu vermieten.
1898a Fröhlingstr . 18.
Im Villenviertel Gonzenheim ist fchö»

möbl. SmuirlmhniliiS
zu vermieten Offerten u. A . 1890
an die Expeditiond. Ztg. 1890a

Zlhöiie3 3stiimfrniob«.
mit fämtl. Zubehör per 1. Juli $
vermieten. Gonzenheim»
1908 Franks Landstraße 14.
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